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Kameraden,
im Anschluss an die doch recht über-
raschenden Ergebnisse des Urnengangs
vom 5. / 6. Juni war von den Ergebnissen
eines Meinungsforschungsinstitutes zu
lesen über die Charakterisierung des
Schweizer Durchschnitts-Stimmbürgers.
Politisch engagiert sich der Schweizer erst
mit zunehmendem Alter, er entstammt den
mittleren oder höheren Sozialschichten
und ist zu zwei Dritteln männlichen Ge-
schlechts. Ich gratuliere Ihnen!... in der
Annahme, dass Sie weitgehend aktive
Stimmbürger sind, welche an keinem Gang
zur Urne fehlen.
Für Referenden ist die Schweiz an sich
steiniger Boden. Trotzdem werden immer
wieder mit neuem Elan Unterschriften ge-
sammelt. Das Ergebnis wird mit viel Publi-
city und möglichst originell in Bern depo-
niert, kann meinungsbildend sein, Ände-
rungen und Anpassungen auslösen, kaum
aber einen Vollerfolg buchen.
Doch gerade weil ein Referendum kleine
Änderungen der Marschrichtung auslösen
kann und weil das Ergebnis auch im Aus-
land starke Beachtung findet, soll eine
Unterschrift nie leichtfertig auf einen Bo-
gen gesetzt werden. Vor allem dann nicht,
wenn sich hinter dem Namen «Rüstungs-
Referendums-Initiative» der klare Wille zur
Abschaffung der Armee versteckt unter
dem Deckmäntelchen «Mehr Demokratie»,
wenn aus Geheimhaltungsgründen Abstim-
mungen zur Rüstungsbeschaffung zu wenig
begründet werden könnten, wenn zudem
eine krasse Ungerechtigkeit geschaffen
würde, indem die seit 1960 um das Sechs-
fache angestiegenen Sozialausgaben ohne
Referendumshürde weiterklettern durften,
die Militärausgaben (welche im gleichen
Zeitraum nur um das Dreifache gestiegen
sind) problematisch ins direkte Schussfeld
der Linken gerieten. Deshalb ist es im
Interesse der nationalen Sicherheit äusserst
unklug, diese Initiative der SP in irgend-
einer Art und Weise, schon gar nicht mit
einerweiteren Unterschrift, zu unterstützen!

Hannes Stricker
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